
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

73
9 

05
1

A
1

��&������������
(11) EP 1 739 051 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
03.01.2007 Patentblatt 2007/01

(21) Anmeldenummer: 06013451.7

(22) Anmeldetag: 29.06.2006

(51) Int Cl.:
B67C 3/26 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 01.07.2005 DE 102005031217

(71) Anmelder: Helmut Stroh Kellereimaschinen
55596 Waldböckelheim (DE)

(72) Erfinder: Stroh, Helmut
55596 Schlolssböckelheim (DE)

(74) Vertreter: Graf, Helmut et al
Patentanwälte 
Graf Wasmeier Glück 
Postfach 10 08 26
93008 Regensburg (DE)

(54) Füllelement sowie Füllmaschine umlaufender Bauart

(57) Bei einem Füllelement zur Verwendung bei ei-
ner Füllmaschine zum Füllen von Flaschen oder dgl. Be-
hälter (3) mit einem flüssigen Füllgut, mit einem einen
Flüssigkeitskanal (8) für das Füllgut bildenden Füllrohr
(5), welches zum Füllen des jeweiligen Behälters mit ei-
nem Füllrohrende in diesen einführbar ist, mit einem am
Füllrohrende ausgebildeten Ventil (9) mit Ventilkörper
(10). Dieser ist an einem einen Rückluftkanal (6) bilden-
den Rückluftrohr (7) vorgesehen, welches über eine
Steuer- oder Betätigungseinheit (12) axial zum Öffnen
und Schließen des Ventils bewegbar ist. Bei geschlos-
senem Ventil verschließt der Ventilkörper auch den
Rückluftkanal am Füllrohrende.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Füllelement
gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1 sowie auf eine Füll-
maschine umlaufender Bauart, die an einem um eine ver-
tikale Achse umlaufend antreibbaren Rotor oder Kessel
eine Vielzahl derartiger Füllelemente aufweist, und zwar
gemäß Oberbegriff Patentanspruch 8.
[0002] Bekannt ist speziell eine Füllmaschine umlau-
fender Bauart zum Füllen von Flaschen oder dgl. Behäl-
ter mit einem flüssigen Füllgut (insbesondere Getränk,
z.B. Wein), bei der (Füllmaschine) an einem Kessel des
um eine vertikale Maschinenachse umlaufend antreib-
baren Rotors Füllelemente vorgesehen sind. Diese wei-
sen u.a. jeweils ein einen Flüssigkeitskanal bildendes
Füllrohr und am unteren, freien Füllrohrende ein von ei-
nem Ventilkörper gebildetes Flüssigkeitsventil auf, wel-
ches bei in den zu füllenden Behälter eingeführtem Füll-
rohr am Beginn des Füllvorgangs geöffnet und am Ende
des Füllvorgangs geschlossen wird. Die Betätigung des
Ventilkörpers erfolgt über ein von dem Füllrohr konzen-
trisch und mit Abstand umschlossenes Rückluftrohr. Die-
ses ist an einem dem Füllrohr abgewandten unteren En-
de des Ventilkörpers offen und für das Öffnen und Schlie-
ßen des Flüssigkeitsventils durch eine Steuereinrichtung
axial bewegbar, und zwar derart, dass bei geschlosse-
nem Flüssigkeitsventil der Ventilkörper mit einem eine
Ventilfläche bildenden Dichtungsring gegen einen einen
Ventilsitz bildenden Öffnungsrand des Füllrohres anliegt.
Bei geöffnetem Flüssigkeitsventil ist diese Ventilfläche
vom Ventilsitz zur Bildung einer ringförmigen Abgabeöff-
nung beabstandet, über die dann das flüssige Füllgut in
einer schirmartigen Strahlausbildung in das Innere des
zu füllenden und in Dichtlage mit dem Füllelement be-
findlichen Behälters strömt. Die hierbei aus dem Behälter
verdrängte Luft gelangt über den Rückluftkanal in einen
im Kessel gebildeten Gas- oder Luftraum. Das Zufließen
des flüssigen Füllgutes in den jeweiligen Behälter wird
bei noch geöffnetem Flüssigkeitsventil selbsttätig dann
beendet, wenn der Flüssigkeitsspiegel der am Ende des
Füllens im Rückluftkanal aufsteigenden Flüssigkeits-
oder Füllgutsäule das Niveau oder annähernd das Ni-
veau des Füllgutspiegels im Kessel erreicht hat. Nach
dem Schließen des Ventils wird der gefüllte Behälter vom
Füllelement abgezogen. Um zu vermeiden, dass sich
hierbei der Rückluftkanal in den gefüllten Behälter ent-
leert, was zu einer Überfüllung des Behälters und/oder
bei Toleranzen und/oder Abweichungen z.B. in der Form-
gebung des Flaschenhalses bei Flaschen zu unter-
schiedlichen Füllhöhen führen würde, ist es bei der be-
kannten Füllmaschine erforderlich, die Flüssigkeits- oder
Füllgutsäule im Rückluftkanal durch Unterdruck zurück-
zuhalten. Dies bedingt eine relativ aufwendige Konstruk-
tion.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Füllelement
aufzuzeigen, welchen diesen Nachteil vermeidet. Zur Lö-
sung dieser Aufgabe ist ein Füllelement entsprechend
dem Patentanspruch 1 ausgebildet. Eine Füllmaschine

ist Gegenstand des Patentanspruches 8.
[0004] Eine Besonderheit der Erfindung besteht darin,
dass bei geschlossenem Ventil nicht nur der Flüssigkeits-
kanal, sondern auch der Rückluftkanal geschlossen ist,
sodass ohne die Verwendung eines Vakuums oder Un-
terdrucks ein Entleeren des Rückluftkanals beim Abneh-
men des jeweiligen Behälters vom Füllelement vermie-
den ist. Eine weitere Besonderheit der Erfindung besteht
auch darin, dass beim Öffnen des Ventils zuerst der
Rückluftkanal und dann die Abgabeöffnung geöffnet wer-
den, sodass am Beginn jedes Füllvorgangs zunächst der
Rückluftkanal bzw. das im Rückluftkanal vorhandene
Füllgut vollständig oder im Wesentlichen vollständig in
den zu füllenden Behälter entleert wird, bevor dann das
Füllen über die Abgabeöffnung erfolgt.
[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Teildarstellung den Rotor einer
Füllmaschine umlaufender Bauart, zusammen
mit einem Füllelement;

Fig. 2 das untere Ende des Füllelementes bei ge-
schlossenem Flüssigkeitsventil und geschlos-
senem Rückluftkanal bzw. Rückluftrohr;

Fig. 3 eine Darstellung wie Figur 2, jedoch bei geöff-
netem Flüssigkeitsventil und geöffnetem Rück-
luftkanal bzw. Rückluftrohr;

Fig. 4 in vergrößerter Einzeldarstellung den Ventilkör-
per des Füllelementes, zusammen mit einer
Teillänge eines Rückluftrohres;

Fig. 5 eine Darstellung ähnlich Figur 3, jedoch bei ei-
ner weiteren Ausführungsform.

[0006] In den Figuren ist 1 der zur Aufnahme eines
flüssigen Füllgutes dienende Kessel einer Füllmaschine
umlaufender Bauart. Der Kessel 1 ist Bestandteil eines
um eine vertikale Maschinenachse umlaufend antreib-
baren Rotors. Am Umfang des Kessels 1 sind an dessen
Unterseite in vorgegebenen Winkelabständen Füllele-
mente 2 vorgesehen, die zusammen mit jeweils einem
nicht dargestellten Behälter- oder Flaschenträger in bei
Füllmaschinen bekannter Weise Füllstationen bilden, de-
nen die zu füllenden Flaschen 3 jeweils einzeln an einer
Behälteraufgabe zugeführt und nach dem Füllen an einer
Behälterabgabe entnommen werden.
[0007] Während des Betriebes der Füllmaschine ist
der Kessel 1 teilweise, d. h. bis zu einem vorgegebenen
Niveau mit dem flüssigen Füllgut gefüllt, sodass dann im
Kessel 1 ein von dem flüssigen Füllgut eingenommener
Flüssigkeitsraum 1.1 und darüber ein Gas- oder Luftraum
1.2 gebildet ist.
[0008] Jedes an der Unterseite des Kessels 1 abnehm-
bar befestigte Füllelement 2 besitzt ein rohrartiges Ge-
häuse 4, an dessen unteres Ende sich ein Füllrohr 5 an-
schließt. Das Gehäuse 4 und das Füllrohr 5 sind mit ihren
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Achsen achsgleich und parallel zu der vertikalen Maschi-
nenachse angeordnet. Jedes Füllelement 2 besitzt wei-
terhin ein einen Rückluftkanal 6 bildendes Rückluftrohr
7, welches mit seinem oberen Ende in den Luft- oder
Gasraum 1.2. mündet und von dort bis an das untere
Ende des jeweiligen Füllrohres 5 reicht. Die gemeinsame
Achse des Gehäuses 4, des Füllrohrs 5 und des Rück-
luftrohres 7 ist in den Figuren als Füllelementachse FA
angegeben.
[0009] Innerhalb des Gehäuses 4 sowie des Füllrohres
5 ist ein das Rückluftrohr 7 ringförmig umschließender
Flüssigkeitskanal 8 gebildet, der mit seinem oberen Ende
mit dem Flüssigkeitsraum 1.1 in Verbindung steht und
am unteren Ende des Füllrohres 5 ein Ventil 9 mit einem
Ventilkörper 10 aufweist, welches (Ventil) gesteuert am
Beginn des jeweiligen Füllvorgangs zur Freigabe oder
Bildung einer Flüssigkeitsöffnung 11 geöffnet und am En-
de jedes Füllvorgangs geschlossen werden kann, und
zwar bei gleichzeitigem Öffnen und Verschließen auch
des Rückluftkanals 6, wie dies nachstehend noch näher
beschrieben wird.
[0010] Der Ventilkörper 10 ist am unteren Ende des
Rückluftrohres 7 vorgesehen. Dieses wird zum Öffnen
und Schließen des Ventils 9 zusammen mit dem Ventil-
körper 10 durch eine an der Oberseite des Kessels 1
vorgesehene Steuereinrichtung 12 in Abhängigkeit von
der Drehstellung des Rotors mit einem vorgegebenen
Bewegungshub (Doppelpfeil A) axial relativ zu dem mit
dem Kessel 1 über das Gehäuse 4 fest verbundenen
Füllrohr 5 bewegt, und zwar für das Öffnen in vertikaler
Richtung nach unten und für das Schließen in vertikaler
Richtung nach oben. Die Steuereinrichtung 12 ist bei der
dargestellten Ausführungsform eine mechanische Steu-
ereinrichtung, die beim Umlaufen des Rotors mit nicht
umlaufenden Steuernocken oder Steuerrollen zusam-
menwirkt.
[0011] Die Figuren 2 und 3 zeigen das untere Ende
des Füllrohres 5 nochmals näher im Detail. Dargestellt
ist in diesen Figuren auch ein ringförmiges Abdichtele-
ment 13, welches auf jedem Füllrohr 5 im radialen Ab-
stand von dem unteren Füllrohrende höhen verstellbar
vorgesehen ist und gegen welches während des Füllens
die jeweilige Flasche 3 mit dem Rand 3.1 ihrer Flaschen-
mündung in Dichtlage anliegt, wobei das jeweilige Füll-
rohr 5 mit einer gewissen Teillänge in die Flasche 3 hin-
einreicht.
[0012] Der Ventilkörper 10 besteht bei der dargestell-
ten Ausführungsform aus einem unteren Ventilkörperab-
schnitt 10.1, der sich zu seinem unteren Ende hin kegel-
förmig verjüngt und einen Außenquerschnitt aufweist,
der gleich oder größer als der Außenquerschnitt des Füll-
rohres 5 ist. An den Ventilkörperabschnitt 10.1 schließt
sich in Richtung der Achse FA ein Ventilkörperabschnitt
10.2 an, dessen Querschnitt gleich oder annähernd
gleich dem Innenquerschnitt des Füllrohres 5 ist. Am
Übergang zwischen den Ventilkörperabschnitten 10.1
und 10.2 ist der Ventilkörper 10 mit einer die Achse FA
ringförmig umschließenden Ventilfläche 14 versehen,

die bei der dargestellten Ausführungsform ein Dichtungs-
ring ist und die mit einem von dem unteren Öffnungsrand
des Füllrohres 5 gebildeten Ventilsitz 15 zusammenwirkt,
d. h. bei geschlossenem Ventil 9 gegen diesen Ventilsitz
abgedichtet anliegt. Im Ventilkörperabschnitt 10.2 sind
um die Achse FA versetzt mehrere Öffnungen 16 vorge-
sehen, die mit ihren Achsen jeweils radial oder annä-
hernd radial zur Achse FA orientiert sind, innen mit dem
Rückluftkanal 6 in Verbindung stehen und an der Um-
fangsfläche des Ventilkörperabschnittes 10.2 offen sind.
Bei der dargestellten Ausführungsform sind die Öffnun-
gen 16 leicht kegelförmig mit einem sich zum Umfang
des Ventilkörperabschnittes 10.2 vergrößernden Quer-
schnitt ausgebildet, und zwar derart, dass jede Öffnung
16 mit dem unteren Abschnitt ihrer Wandung ausgehend
von der Achse FA schräg nach unten bis an die Ventil-
fläche 14 verläuft, wie dies in den Figuren 2 und 3 bei
16.1 angedeutet ist.
[0013] Da sich die Öffnungen 16 oberhalb der Ventil-
fläche 14 befinden, sind bei geschlossenem Ventil 9 (Fi-
gur 2) nicht nur der Flüssigkeitskanal 8, sondern auch
der Rückluftkanal 6 verschlossen. Bei geöffnetem Ventil
9 (Figur 3) sind der Flüssigkeitskanal 8 über die zwischen
dem Ventilsitz 15 und dem oberen Ende des Ventilkör-
perabschnitts 10.2 gebildete, die Achse FA ringförmig
umschließende Flüssigkeits- oder Abgabeöffnung 11 so-
wie über die Öffnungen 16 auch der Rückluftkanal 6 ge-
öffnet. Wesentlich ist bei dieser Ausbildung, dass beim
Öffnen des Ventils 9, d.h. beim Absenken des Rückluft-
rohres 7 aus der oberen Hubstellung in die untere Hub-
stellung zunächst die Öffnungen 16 freigegeben werden
und damit der Rückluftkanal 6 geöffnet wird, während
das untere Ende des Füllrohres 5 noch durch den Ven-
tilkörperabschnitt 10.2 zumindest weitestgehend ver-
schlossen ist, und dass erst bei Erreichen der unteren
Hubstellung des Rückluftrohres 7 auch der Flüssigkeits-
kanal 8 über die ringförmige Abgabeöffnung 11 öffnet.
[0014] Um das relativ lange Rückluftrohr 7 eindeutig
im Füllrohr 5 zu führen und um insbesondere auch ein
störungsfreies Öffnen und Schließen des Ventils 9 zu
ermöglichen, sind an der Außenfläche des Rückluftroh-
res 7 drei Zentrier- oder Führungsstege 17 vorgesehen,
die gleitend gegen die Innenfläche des Füllrohres 5 an-
liegen.
[0015] Die Arbeitsweise des Füllelementes 2 lässt
sich, wie folgt, beschreiben:
[0016] Bei geschlossenem Ventil 9 wird die jeweils zu
füllende Flasche 3 mit dem Rand 3.1 ihrer Flaschenmün-
dung durch Anheben mit dem nicht dargestellten Behäl-
terträger in Dichtlage gegen das Abdichtelement 13 ge-
bracht. Im Anschluss daran wird das Ventil 9 geöffnet,
wobei zunächst aus einem vorausgegangenen Füllvor-
gang im Rückluftkanal 6 vorhandenes Füllgut über die
Öffnungen 16 und insbesondere über die schräg verlau-
fenden Flächen 16.1 in die Flasche 3 geleitet wird. Bei
der weiteren Öffnungsbewegung des Ventilkörpers 10
öffnet dann die ringförmige Abgabeöffnung 11, sodass
das flüssige Füllgut aus dem Kessel über den Flüssig-
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keitskanal 8 schirmartig, d. h. insbesondere an der In-
nenfläche der Flaschenwandung entlang in die betref-
fende Flasche 3 fließt.
[0017] Die von dem flüssigen Füllgut aus der Flasche
3 verdrängte Luft strömt über die Öffnungen 16 und den
Rückluftkanal 6 in den Gas- oder Luftraum 1.2, wobei
am Ende des Füllvorgangs, d. h. dann, wenn der Spiegel
des flüssigen Füllgutes in der Flasche den Ventilkörper
10 erreicht hat, das Füllgut über die Öffnungen 16 auch
in den Rückluftkanal 6 gelangt. Das Zufließen des Füll-
gutes in die Flasche 3 wird dann beendet, wenn der Flüs-
sigkeitsspiegel der Füllgutsäule im Rückluftkanal 6 das
Niveau oder etwa das Niveau des Füllgutspiegels im
Kessel 1 erreicht hat.
[0018] Für das endgültige Beenden des Füllvorgangs
wird das Ventil 9 durch die Hubbewegung des Rückluft-
rohres 7 nach oben geschlossen, sodass wieder der in
der Figur 2 dargestellte Zustand erreicht ist. Die befüllte
Flasche kann dann vom Füllelement 2 abgenommen
werden, ohne dass hierbei Füllgut aus dem Rückluftkanal
6 in die gefüllte Flasche nachfließen kann, da der Rück-
luftkanal 6 bei geschlossenem Ventil 9 ebenfalls ge-
schlossen ist.
[0019] Bei dem nächsten Füllvorgang werden beim
Öffnen des Ventils 9 zunächst die Öffnungen 16 freige-
geben, so dass dann wiederum zunächst das im Rück-
luftkanal 6 verbliebene Füllgut in die zu füllende Flasche
6 fließt, bevor das Ventil 9 den Ringspalt bzw. die ring-
förmige Abgabeöffnung 11 öffnet.
[0020] Die Figur 5 zeigt als weitere mögliche Ausfüh-
rungsform ein bei dem Füllelement 2 verwendbares Ven-
til 18 mit einem Ventilkörper 19. Dieser besitzt wiederum
einen Ventilkörperabschnitt 19.1, der sich zu dem unte-
ren, freien Ende kegelförmig verjüngt und einen Ventil-
körperabschnitt 19.2, der einen gegenüber dem Ventil-
körperabschnitt 19.1 reduzierten Durchmesser aufweist
und das obere, in das Rückluftrohr 7 übergehende oder
mit diesem verbundene Ende des Ventilkörpers 19 bildet.
Der Außendurchmesser des Ventilkörperabschnittes
19.1 ist wiederum gleich oder etwas größer als der Au-
ßendurchmesser des Füllrohres 5. Der Außendurchmes-
ser des Ventilkörperabschnittes 19.2 ist gleich oder an-
nähernd gleich dem Innendurchmesser des Füllrohres 5.
[0021] Am Übergang zwischen den Ventilkörperab-
schnitten 19.1 und 19.2 ist die von einem Dichtungsring
gebildete Ventilfläche 14 vorgesehen. Weiterhin ist im
Ventilkörperabschnitt 19.2 eine in den Rückluftkanal 6
mündende Öffnung 16 eingebracht. Abweichend von
dem Ventilkörper 10 weist der Ventilkörper 19 am Ven-
tilkörperabschnitt 19.2 mehrere mit dem Flüssigkeitska-
nal 8 in Verbindung stehende Abgabeöffnungen 20 auf,
und zwar derart, dass bei geschlossenem Ventil 18 die
Abgabeöffnungen 20 geschlossen sind und bei geöffne-
tem Ventil 18 das flüssige Füllgut über die Abgabeöff-
nungen 20 strahlförmig in den Innenraum der Flasche 3
fließt und, zwar an einem der Öffnung 16 abgewandten
Umfangsbereich des Ventilkörpers 19.
[0022] Auch diese Ausführung hat den Vorteil, dass

bei geschlossenem Ventil 18 sowohl der Flüssigkeitska-
nal 8 als auch der Rückluftkanal 6 verschlossen sind.
Dadurch, dass die Abgabeöffnungen 20 einen etwas grö-
ßeren axialen Abstand von der Ventilfläche 14 aufweisen
als die Öffnung 16 erfolgt auch bei dieser Ausführung
beim Öffnen des Ventils 18 zunächst ein Entleeren des
Rückluftrohres 6, bevor die Abgabeöffnungen 20 freige-
geben werden.
[0023] Wie in der Figur 5 dargestellt, ist der Ventilkör-
per 19 auch bei geöffnetem Ventil 18 mit einem oberen,
dem Rückluftrohr 7 benachbarten Bereich in dem Füll-
rohr 5 zentriert, sodass die Zentrierstege 17 bei dieser
Ausführungsform entfallen können.
[0024] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, dass Än-
derungen sowie Abwandlungen möglich sind, ohne das
dadurch der der Erfindung zugrunde liegende Erfin-
dungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Kessel
1.1 Flüssigkeitsraum
1.2 Gas- oder Luftraum
2 Füllelement
3 Flasche
3.1 Rand der Flaschenmündung
4 Füllelementgehäuse
5 Füllrohr
6 Rückluftkanal
7 Rückluftrohr
8 Flüssigkeitskanal
9 Ventil
10 Ventilkörper
10.1, 10.2 Ventilkörperabschnitt
11 Flüssigkeits- oder Abgabeöffnung
12 Betätigungselement
13 Abdichtelement
14 Ventilfläche
15 Ventilsitz
16 Öffnung
16.1 Wandung
17 Zentriersteg
18 Ventil
19 Ventilkörper
19.1, 19.2 Ventilkörperabschnitt

FA vertikale Füllelementachse
A Hubbewegung des Rückluftrohres 7 zum Öffnen

bzw. Schließen des Ventils 10 bzw. 18

Patentansprüche

1. Füllelement zur Verwendung bei einer Füllmaschine
zum Füllen von Flaschen oder dgl. Behälter (3) mit
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einem flüssigen Füllgut, mit einem einen Flüssig-
keitskanal (8) für das Füllgut bildenden Füllrohr (5),
welches zum Füllen des jeweiligen Behälters (3) mit
einem Füllrohrende in diesen bis zur Dichtlage eines
Abdichtelementes (13) am Behälter (3) einführbar
ist, mit einem am Füllrohrende ausgebildeten Ventil
(9, 18) mit Ventilkörper (10, 19), der an einem einen
Rückluftkanal (6) bildenden Rückluftrohr (7) vorge-
sehen ist, welches über eine Steuer- oder Betäti-
gungseinheit (12) axial zum Öffnen und Schließen
des Ventils (9, 18) bewegbar ist, wobei bei geschlos-
senem Ventil (9, 18) der Ventilkörper (10, 19) mit
einer Ventilfläche (14) gegen einen Ventilsitz (15)
des Füllrohres (5) den Flüssigkeitskanal (8) ver-
schließend anliegt und in einer geöffneten Stellung
den Flüssigkeitskanal (8) zur Abgabe des flüssigen
Füllgutes in den Behälter (3) bei am Füllrohrende
ebenfalls geöffneten Rückluftkanal (6) für das Ein-
strömen in den Behälter (3) frei gibt, und wobei das
geschlossene Ventil (9, 18) auch den Rückluftkanal
(6) am Füllrohrende (5) verschließt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rückluftkanals (6) an dem Ventilkörperab-
schnitt (10.2, 19.2) derart offen ist, dass beim Öffnen
des Ventils (9, 18) mit der Steuer- oder Betätigungs-
einheit (12) zunächst der Rückluftkanal (6) für seine
Entleerung und nach dieser Entleerung der Flüssig-
keitskanal (8) öffnen.

2. Füllelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilkörper (10, 19) einen Ven-
tilkörperabschnitt (10.2, 19.2) aufweist, der bei ge-
schlossenem Ventil (9, 18) in dem von dem Ventil-
körper (10, 19) verschlossenen Füllrohr (5) oder Teil
dieses Füllrohres (5) aufgenommen ist, und dass der
Rückluftkanals (6) an diesem Ventilkörperabschnitt
(10.2, 19.2) über wenigstens eine Öffnung (16) offen
ist.

3. Füllelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein die wenigstens eine Öff-
nung (16) des Rückluftkanals (6) aufweisende Ven-
tilkörperabschnitt (10.2, 19.2) gegenüber der Ventil-
fläche (14) am Ventilkörper (10, 19) bezogen auf den
Bewegungshub (A) des Rückluftrohres (7) axial der-
art versetzt ist, dass bei geöffnetem Ventil (9, 18)
das offene Ende des Rückluftrohres (7) oder die we-
nigstens eine Öffnung (16) einem mit der Ventilflä-
che (14) des Ventilkörpers (10, 19) zusammenwir-
kenden Ventilsitz (15) näher liegt als diese Ventilflä-
che (14).

4. Füllelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das ge-
öffnete Ventil (9, 18) wenigstens eine Abgabeöff-
nung (11) des Flüssigkeitskanals (8) freigibt, und
dass der die wenigstens eine Öffnung (16) des Rück-
luftkanals (6) aufweisende Ventilkörperabschnitt

(10.2, 19.2) oder die dortige wenigstens eine Öff-
nung (16) des Rückluftkanals (6) bei geöffnetem
Ventil (9, 18) gegenüber der Abgabeöffnung (11) axi-
al derart versetzt ist, das offene Ende des Rückluft-
kanals (6) einer mit einem Ventilsitz (15) zusammen-
wirkenden Ventilfläche (14) am Ventilkörper (10, 19)
näher liegt als die wenigstens eine Abgabeöffnung
(11).

5. Füllelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das ge-
öffnete Ventil (9, 18) wenigstens eine Abgabeöff-
nung (11) des Flüssigkeitskanals (8) freigibt, und
dass die Abgabeöffnung (11) ring- oder teilringför-
mig, die Füllelementachse (FA) umschließend aus-
gebildet ist.

6. Füllelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ven-
til (18) im geöffneten Zustand mehrere Abgabeöff-
nungen (20) insbesondere für einen strahlenförmi-
gen Austritt des Füllgutes aus dem Flüssigkeitskanal
(8) freigibt.

7. Füllelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
dichtelement (13) für die Dichtlage des betreffenden
Behälters (3) beim Füllen am Füllrohr (5) vorgesehen
ist.

8. Füllmaschine umlaufender Bauart zum Befüllen von
Flaschen oder dgl. Behälter (3) mit einem flüssigen
Füllgut, mit einem an einem um eine vertikale Ma-
schinenachse umlaufend antreibbaren Rotor vorge-
sehenen Füllgutbehälter oder Kessel (1), dessen In-
nenraum einen Flüssigkeitsraum (1.1) zur Aufnah-
me des Füllgutes und darüber einen Gas- oder Luft-
raum (1.2) bildet, sowie mit mehreren an dem Rotor
oder an
dem Kessel (1) angeordneten Füllelementen (2),
dadurch gekennzeichnet, dass diese Füllelemen-
te entsprechend einem der vorhergehenden Ansprü-
che ausgebildet sind.

9. Füllmaschine nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rückluftkanal (6) der Füllele-
mente jeweils mit dem Gas- oder Luftraum (1.2) des
Kessels (1) in Verbindung steht.
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